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Merkblatt für den Schwimmunterricht

1. Obhut und Sorgfaltspflicht

Lehrpersonen haben gegenüber ihren Schülerinnen und Schülern eine Obhutspflicht. Sie sind im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit verantwortlich für die psychische und physische Unversehrtheit der ihnen anvertrauten Kinder und Jugendlichen. Das verlangt, dass die Lehrpersonen Gefahren vorausschauend einschätzen, aktiv bekämpfen um die Anvertrauten mit den zur Verfügung stehenden Mitteln zu schützen. Die Verantwortlichkeit kann nicht delegiert werden.

Verweis: Merkblatt „Verantwortlichkeit und Haftpflicht der Lehrpersonen“ des Dachverbandes Schweizer Lehrerinnen und Lehrer (LCH). www.LCH.ch  (siehe Merkblätter!)

2. Wer darf Schwimmunterricht erteilen?

Jedes Schwimmen oder Baden mit einer Schulklasse, auch auf Schulreisen, Ausflügen und Anlässen jeder Art, ist von mindestens einer  erwachsenen Person, die im Besitz des Brevet I der Schweizerischen Lebensrettungsgesellschaft (SLRG) sein muss, zu betreuen.

Für schulinterne Lehrschwimmbecken können auf Antrag besondere Weisungen erlassen werden. 

Verweis:  Allgemeine Weisungen für die Organisation der obligatorischen Schulzeit, Kapitel IV: „Allgemeine Bestimmungen“, Punkt: „4. Turn- und Sporterziehung“, Thema: „3. Schwimm- oder Eislaufunterricht“

3. Checkliste für die Lehrperson

Vor der Schwimmlektion

- Meine Kompetenz im Bereich Wassersicherheit ist ausgewiesen.

- Ich fühle mich in den Bereichen Wassersicherheit und Sofortmassnahmen sicher, 

  mein Wissen ist auf dem aktuellen Stand.

- Ich habe die Verhaltensregeln im Schwimmbad und im Schwimmunterricht  

  vorgängig mit der Klasse besprochen und auf die 6 offiziellen Baderegeln (SLRG)  

  aufmerksam gemacht.

- Ich habe Paare gebildet, die gegenseitig verantwortlich sind.

- Über die Situation im Schwimmbad bin ich und die Schüler informiert:

· Wassertiefen sind bekannt

· Standorte Sanitätsmaterial und Notfalltelefon, Alarmknopf bekannt

· Notfall-Verhalten und Ablauf bekannt

· Schwimmbadregeln und allgemeine Baderegeln (SLRG) bekannt

- Über die Schüler/innen bin ich informiert:

-  Kenntnis über Können, Niveau, Nichtschwimmer/innen. Trotzdem überprüfe 

   ich selbst das Können der mir unbekannten Kinder. 

-  Kenntnis über Krankheiten, spez. Ohrenproblemen, Allergien, Epilepsie, etc.

- Ich habe die Lektion gut vorbereitet und die Inhalte auf das Können der Kinder/     

  Jugendlichen abgestimmt, die Organisation durchdacht und Überlegungen zur      

  Sicherheit mit einbezogen.

- Ich wähle Organisationsformen, so dass ich alle Schwimmer/innen immer   

  beobachten kann. 

Während der Schwimmlektion

- Ich lasse nie die Kinder unbeaufsichtigt im Bad zurück (weil ich z.B. noch Material 

  holen, oder ein verletztes Kind verarzten muss). Es reicht nicht, den Kindern zu   

  verbieten ins Wasser zu gehen.

- Ich habe den Überblick über die ganze Gruppe und gute Sicht bis auf den   

   Beckenboden (Blendwirkung!)

- Ich zähle die Kinder vor, zwischendurch und nach der Lektion.

- Im Sprungbecken oder Bereichen mit Sprungbrettern darf weder geschwommen   

  noch getaucht werden.

- Tauchen ab 2m Tiefe nur bei Beherrschen des Druckausgleiches.

- Kopfsprünge erst am 1.80 m Tiefe.

- Kein aufblasbares Material für schlechte Schwimmer oder Nichtschwimmer ver- 

  wenden.

- Nichtschwimmer dürfen sich nur in stehtiefem Wasser aufhalten.

- Sinnvoller Umgang mit Material: sogenannte „Schwimmhilfen“ gezielt einsetzen!

- Die Lehrperson verlässt als letzte Person das Schwimmbad.

Verhaltensregeln für die Schüler/innen

- Ich betrete das Schwimmbad nur in Anwesenheit der Lehrperson

- Ich dusche mich gründlich.

- Ich renne im Schwimmbad nicht.

- Ich halte mich strikte an die Anweisungen der Lehrperson und an die   

   Verhaltensregeln des Schwimmbades.

- Ich melde mich bei der Lehrperson bei Unwohlsein oder wenn ich auf die Toilette 

   muss. Dasselbe gilt  auch, wenn ich von der Toilette zurückkomme.

- Ich stosse keine anderen Kinder ins Wasser.

4. Empfehlungen

- Bei Unsicherheit ( Abtausch der Schwimmlektionen verlangen.

- Eine Hilfsperson mitnehmen (Eltern einsetzen).

- Regelmässige Weiterbildung, vor allem im Bereich „Kinderschwimmen“, 

  „Schwimmen unterrichten“ und Lebensrettung.
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